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Darum geht es nicht!  
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Rechtliche Situation 

 Keine Regelung im LKHG (abweichend von anderen Ländern) – 

lediglich gesetzliche Regelungen speziell für psychiatrische Zentren 

(Psychiatriezentren-ErrichtungsG) 

 „freiwillige“ Einrichtung – und das ist auch gut so! 

 Ehrenamtliche Tätigkeit 

 nicht weisungsgebunden 

 unterliegt der Schweigepflicht  

 Datenschutz beachten 

 Kostenlose Inanspruchnahme durch Patienten 
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Was macht ein Patientenfürsprecher? 

 Entgegennahme von Lob und Beschwerden von Patienten 

 Beantwortung von Fragen (z.B. bzgl. der Rechte der Patienten) 

 Vermittlung / Schlichtung bei Problemen zwischen Patient und 

Klinikpersonal - Deeskalation 

 Entgegennahme von Anregungen und Verbesserungsvorschläge 

 

 Kontaktmöglichkeiten 

 Sprechstunde (1x pro Monat) 

 telefonischer Kontakt oder per Mail 

 „Krankenbesuche“ am Bett 
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Themenschwerpunkte 

 Kostenübernahme 

 Arztbriefschreibung, Reinigung, Essen 

 unbeantwortete Beschwerden (zu lange Bearbeitungszeit) 

 „Behandlungsfehler“ 

 

Ergänzung zum Rückmeldemanagement 

 Angebot: Anliegen im persönlichen Gespräch mit einer 

unabhängigen Person besprechen 

„Ich gehe sonst an die Presse.“ 
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Erfahrungen 

 Jeweils eine Person pro Standort – mit gegenseitiger Vertretung 

 Hr. Kress, ehemaliger Geschäftsführer AOK-Neckar-Fils 

 Herr Hilse, ehemaliger Vorstandsvorsitzender KSK GP 

 Inanspruchnahme ca. 75 % durch Angehörige 

 Einsatz führt zu spürbarer Reduktion von Stress und Aggressionen 

bei Konflikten 

 ca. 2-3 Einsätze pro Woche 

 Wichtige Hinweise für Verbesserungen 

 Beide Herren fühlen sich in ihrer Rolle wohl 
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„Empfehlungen“  

 gute Kenntnisse aus Gesundheitswesen 

 in der Region verwurzelt 

 Netzwerker 

 Gestandene, versierte Persönlichkeit mit Deeskalierungspotenzial 
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Patientenbroschüre  
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Patientenfürsprecher seit Sommer 2014 

Herr Hilse und Herr Kress 
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